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Untelgenpreiſe: 
Die arhtgeſpattene golonelzeile 

lerote ſür uwärts.. 
rdelthmarkt und Sohnung 
onzeinen — 14 — 

Dir viergelvaltene Reklamezelle . 1.004 

hVei Siederholungen Robatt. 

Duſerate müſſen zwel Tage vor Exrſcheinen 
der Zeitung in nuſeren Händen ſein. 
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Organ für die werktätige Bevölͤkerung der Prov 
Redaktion und Expedition 

Paradiesgaſſe Nr. 32 

Volkswacht 
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Tie Loitswucht erlchrts: Valic ms 
Musnahme der Soun“ und Feſsriage. 

veynesbeelte: 
Iu Danzi 

llellen 

  

durch untere Zweig 
h enai 4 

vierieifäsriich 4.20 
Turch dle Noi bezogen anterben 

noch Zuttel3ebünhr enis 14 
Holſcheclonte Dunziß Kr. Wib. 

Setee-E-ttreresee 

  

ů 
ů 
xb —

.
—
.
—
—
.
 
.
p
—
p
—
—
—
—
—
—
—
 

2 G Aüt., K. S·ꝙ 

in 55 Wöſftpreuße 
— 

Telephon für Redaktion 
und Expedition 3290 

ce
un
t 

  

Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 
  

Nr. . Danzig, Freitag, den 
Bent 

  

  

J. Januar 10190 
    

„RKein Foll deutſchen 
Erklärung des Grafen Brockdorff⸗Rantzau. — „Deutſchland den Deutſchen.“ — Der Bergarbeiterſtreik beendet. 

Sie fahren an! 
Ueber die Kämpfe der Veraarbeiter liegen dieſe 

erfreulichen Meldungen vor: 
VBerlin, 2, Jan. Wie die „Voll. Zig.“ von dem 

Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Verein naheſtehenber 
Seile erſährt, iſt der Streik auf den oberſchleſiſchen 
Gruben beinelegt. Auf ſämtlichen Gruben wurbe 
heute morgen die KUrbeit wieder aufgenommen. bis 
anſ die Dubenko⸗ſörube im Sübrevier und die 
Keophas⸗Grube im Kattowitzer Revier. 

Elſen. 2. Jau. Der Bergarbeiterſtreit ank den 
Zechenanlanen der Guten⸗Hoffnungs⸗Hutte iſt neute 
früß in der Hauptſache brendet. Die Belegſchaſten 
fänntlicher Zechenaulagen, mit Ausnahme der Zeche 
Oberhauſen, ſind heute wieder eingeſahrer. Es 
wird nur noch aul der Zeche Oberhauſen aeltreikt. 

Es iſt anzunehmen, daß auch die wenigen noch 
ausſtändigen Verägleute in dieſen Tagen die Arbeit 
wieder aufnehmen. Damit hätte eine Bewegung ihr 
Ende erreicht, die ſchon jebt die Elektrizitäts- und 
GWasverforguna erſchwert, die induſtrielle Tätiakeit 
lahmzulenen begann und ſchlleßlich zum Iuſam⸗ 
menbruch ber deutſchen Voltswirtſchaft hätte füh⸗ 
ren können. All dieſe Gefahren ſind jebt beſeitigt. 
Hoffen wir, daß dles für tmmer der Fall iſt. 

Der Krien hat Deutſchland ſo arm gemacht, daß 
„ur bei Anſpannung aller Kräfte möglich ſein 

wird. die loßztaliſtiſche Republlk aufzurichten und 
lebensfähla zu erhalten. Zu leder induſtriellen Ar⸗ 
beit aber brauchen wir Kohlen. Wenn levt die Berg⸗ 
leute wieder anfahren, obwohl ſicher in den Berg⸗ 
revleren noch allerlel Hetzer der verſchlebeuſten 
Geiſtesrichtungen ihr Unweſen treiben. ſo handeln 
ſie vor allen Dingen än ihrem elgenen Antereſſe, 

denn kein Arbetter, der ernſthaft will, daß das Ende 
des Kapitalismus kommt, hat ietzt irgendwelche Ur⸗ 

lache, au ſtreiken. Nur wenn auch der lebte Arbeiter 
jeine Pflicht tut. wird dle ſozialiſtiſche Republit und 
mit übr eine Zeit lomnen, in der nicht mehr Millio⸗ 
nen Proletarier für weniae Nichtstuer ſchaffen und 
ſchanzen! 

  

Berlin, 8. HFan. (W. T. B.]) Zur Beilegung des 
Streiks im Rubrgebiet wird in der „Deuiſchen 
Ulla. Zig.“ von einem Teilnehmer Mülbei⸗ 
mer Konferenz mitgetell 2 ã 
vollzählig eingefahren, es iſt u 
ob die Bereinbarunga ſich wirklich lolaliſieren läßt 
Aund nicht gletchartiae Jor 
bieten des Auduſtriebe, 

Gegen die Polen! 
Graudenz, 2. Jau., (W. B.]) Die Waifenſtill⸗ 

kandßkommifſivpn ſaudte auf ein Telenramm der 
Deutſchnationalen Volksvartei in (Frandenz. das, 
ichärftten Einſyruch negen die arvßpolniſchen Be⸗ 
ktrebunaen erbob. folgende Antwort: „Kein Zoll 
deutſchen Nodens ſoll polniſchen Erobernnaöge⸗ 

  

     

    

      

  

lüſten zum Ovier fallen.“ 

  

Dieſe Erklärung der Waffenſtillſtandskommiſſion 
iſt erfreulich. Soll aber eine Abwehr, und die wirdf 
doch erforderlich, falls ſich die Dinge ſo weiter, su⸗ 
ſpiten, erfolgreich durchgeführt werden, ſo darf 
Deutſchland ſeine Wehrkraft nicht bis auf den letz⸗ 
ten Neſt serſtören laſien. Es heiht jent nicht deor⸗ 
Aanißt. ſendern reurgan n. Die Schaffuna 
cines wlttäxiſchen Schutzes im Oſten iſt notwendig. 
um das Gelbſibeſtimmunnsrecht des deutſchen Vol 
kes gegen gewaltſame Interventionsvrrſuche eir 
fremden Macht zu ſchützen, aleichzeitig iß aber auch 
zn erwarten, daß die Aufſtellung eines ſolchen 
Grenzſchutzes mäßigend auf den ſtürmiſchen Erobe⸗ 
runasdrang der Polen einwirken wird. Innere wie 
äußere Politik kann man einſtweiten nur treiben 
wenn man (ich auf die dazu erforderlich⸗ 
mittel ſtüsen kann. Das hat Sowierrn 
gut begriffen, das ſowohl nach Innen wie 
Außen viel zu viel, nämiich alles, »vn der 
ſeiner Waffen erwartet. Wir wollen nicht ſo 
tariſtiſch werden wie das Sehnſuchtsland unſerer 
Spartakiſen, wir wollen au b 
„Ententefeind“ mit der „eiſerner 
was einè lächerliche Renommiſterei iſt. aber wir 
wollen nas auch nicht einſach das Fell über die 
Ohren zirhen, wollen vus nicht von ruſſiſchen und 
polniſchen Banden nufere Politik vorſchreiben und 
nujere Gtenzen veitiminen kaßen. 

Vi Poſen 
berrſcht jebt vollſtändig: Ruhe. Die (hewalt li 
den Hünden Komenandanten Madi 
Rechtsanuν bi“ und während des Krieges 

  

     

    

   

     

            

   
1Ur         

      

t in 
der 

  

       

      
Ablatus des beuiſchen Poliseipräſidenten in Opdz 
wor. Die Straßen der Stadt Poſen mathen wicder 
einen friedlichen Eindruck, Unruhon ſind ſeit geſtern 
früh nirgend vorgekommen. Auch der Verkehr mit 

ben Vororten und der Provinz Poſen beainnt ſich 
  

ſienen und die Rolen nicht uur zurückdr. 

    

   

  

Welteres Vordringen der Volen. 
Die Molen ſinb, auch, wie die „Politiſch⸗karla⸗ 

mentariſchen Nachrichten“ melden. im Reniorungä⸗ 
bezirl Brombera weiter vorgedrunnen. 

Sie wollen nicht wählen. 
Moſen, 2. Jan. Das volniſche Proviußiak-Wahl⸗ 

kontfter proklamterte Wahlenthaltung für die be⸗ 

vorſtehenden Wahten aur deutſchen Natlonalver⸗ 
jaͤmmlung, 

Sikuna ber Volksveanftranten. 
Berlin, 2. an. Der Rat der Voltsbeauſtraaten 

in., wie die „B. Z. a. M.“ hört, heute vormittaa zu 
ſelner Sitzung zuſammengelreten, die lich mit den 
geſamten Oſtfragen beſchäftigt. Der Verbandtung 
liegen die mündlichen und ſchriftlichen Berichte der 
Regierungsmitalieder dte in den letzten Wochen gu 
Ort und Stelle die Verpältniſſe geprüft haben, ſo⸗ 
wie die Verichte der örtlichen Behörden vor. Es iſt 
beabſichtiat, ber Oeffentlichlett dak Material in 
weitem Umfange zu unlerbreiten. 

Oberk Wade reilt ab. 
Die deutſche Waffenſtillhandskommiſſiou teilt 

: Der Borſtbende der enaliſchen Delegatton in 
Sra. Generul Haktna. hat an den enaliſchen Oberſt⸗ 
leutnant Wade, zurzeit in Poſen, folgendes Tele⸗ 
arumm geröchtet: 

„Ich habe vom engliſchen Auswärtigen Amt 
Auftraa erhalten. Sie anzuweiſen, Ahre Reiſe 
nach Warſchau ohne Anſichnb fortäuſetzen. Ve⸗ 
kätigen Sie den Empfaug. 

CGeneral Halina. Britiſche Delegation Spa.“ 

Dem Oberſtleutnant Wade war deutſcherſeits ge⸗ 
meinfaͤm mit Paderewski freies Geleit ausdrülcklich 
nur für die Reiſe Danzia bis Warſchan gewährt 
worden. Die beiden batten ſich trot dentliben Pro. 
teſtetz nach Poſen begeben und hatten dort, wie die 
deutſche Megiernna es der Entente unter Abled⸗ 

jeder Be twortung vorgusêgeſagt hatle. 

deutſchfrindliche Demonſtrationen veranlaßt, in⸗ 

dem ſie unter bewußter Eutſtellung der Tatſachen 
dem ſtellverfretenden Gencralkommando in Koſen 
mitieilten. ihr Ruſenthalt in Poſon vollzleht ſich m 
Einverſtändnitz mit der deutſchen Waffenſtlllſtands⸗ 

    

    
  

     
   
     

kommiſſion, Mit dem ſtrilten Bejehle „ur Weiter⸗ 
retie endlich der deutſchen Forderung üienü 
getan, daß Wade und Paderewski das deutſche 
Meichégebiet unverzüalich verlaſſen ſollen. 

Der „Vorwärts“ fordert Schutz des Oſtens. 
Berlin. 3. Jan. (W. T. B.] Im „Vorwärts“ wird 

der Schun nuſcrer Grenzen gefſordert und neſchrie. 

2 Es iſt bie alierhöchſte Zeit, daß wir geunünend 

ltarke, rein deutſche Truppenteile unter gemein⸗ 
ſchaftlich geiſchloſenem Befehl nach Oſten in Marſch. 

         

      

  

    
dern ihnen di afſen abnenmen nnd L 
ſativnen auflöſen. Insbelondere ſei es notwer 
die Stadt und die Feſtlung Poſen unter allen Um⸗ 

en wieder in unſere Hand zu bringen. 

Deutſchland den 

  

  

  

Deutſchen! 
  

    
    

Das Programm des Graſen Prockdorff⸗Rankau. 

Slaatsſekretar des Amts 

Graf Vrockdorff. Rantkau n nach 

Uebernahme feknes Amts einen ter des 

  

W. T. Li. und erklärte dieſem auf ſeine Frage über 
die MRichtlinien, die er in der Politit zu verfolgen 

beabſichtige, daß es ſein Beüreben ſein wird, Wahr⸗ 
heit und Offenheit dem eigenen Volke wie dem 

    
jund zu ſchlieken als einen Friebe 

NAuslande gegarnüber. den Friehen zu Alechen, be⸗ 
Frieden bes Rechts, da. 

         (benen eigen Frieben der Gewalt, der Versichtn 
und Verfklavung abzulehnen. Weiter führte, de 

kaatsjekretär aus: Solange ich an dieſer Stelle 

ſeine Zuſagen gewiſſenhaft eintöſt, aber nicht um die 
Breite eines Haares üßer das hinaus geht, wa,⸗ 

als Rechi anerkäannt hat, Grundrecht der—⸗ 

ker iſt das Recht der Sel Unſere 
Ge. enees nicht un 

mpfruf aemacht. Deutſchlan. 
ſulls an, fordert es aber auch für ſit 

0 dßatz gelten foll, der 
alkannölkern, ſos wird 

müſfen: Deulchland an den⸗ 
Solfs vlbſchi 

n. 3. Jan. Der Staat 
hrung der Geſchäfte de— 

          
     

      

     

      

  

         

   
    

   

    

die v    

  

nunmehr abgegeben. Die „Deutich zem. Z1g.“ 
brinat eine ausführliche Würdigung ſeiner Ver⸗ 

dienſte. 
  

Eein Rechtsbruch. 
Die Entente hat den zahlreichen Verleungen des 

Waſfenſtillllandsvertrages mit dem brutaltten 
nechtsöruch die Krone aufgrſetzt. In dem Bertrag 
t ausdrücklich ſeſtnelegt, daß zwiſchen dem beſegten 
ebiel und dem üörigen deulſchen Reich der Ber⸗ 

kehr, befonders Handel und Induſtric. keineriei Be. 

   
    

ehe, wird dafür geſorgt werden, daß Deutiſchland Der! 

Bodens 
·. 
＋* 

lande gegen Deutſchland bermetilch 
abgrſchloſſen. 

Kein Eilenbahngng darf Iu das beſeite Gebiet 
binein oder herau6. Zum Teil werden die Schie⸗ 
nenktränge zerſtört. Kein Fuhrwerk darf den Rhein 
miehr paliteren. auch der Perſonenverkehr ült arnud⸗ 
lätzlich verboten und beſchränkt ſich aul ganz wenige 
mit beſonderen Ausweilen verſehene Aucnahmen 

Der Aweck iſt klar. Man will die Mheinlande 
volltiſch, wirtſchaftlich und kulturell, bevor es zum 
Friedensſchluß kommt, vom Oſten nach dem, Weſten 
umkehren, indem man jetzt die geſamte Induſtrie, 
die ia auk ben Bezun ber rechtörheiniſchen Kohle 
angewieſen iht, in kürzelter Zeit zum vülligen Zu⸗ 
fammenbruch bringt und den Hunderttanſenden von 
arbeitsloſen Menſchen Klrbeitögelegenheit in Bel⸗ 
aien und Frankreich verſchafft. 

Friedenkonferenz 
uam 13. Januar? 

dic Londyner Zeituna „Evening Newv“ 
meldet, wird ein aroßer Teil der briliſchen 
Delegallon zur Friedenstonſerenz am 
nächlten Sonnabend nach Raris abreiſen. Der 

  

Wie 

britilchen Kriedensbelegation werden auſer Lloybl. 
Geyrße. Balfvur und Vonar Law angehören Forb 
Hardinge, ferner vom Answärtigen Amt Sir Wi 
liam Tyurel. Sir Lonib Mallet für türkiſche Ange⸗ 
lenenheiten, Sir Eömo Howard für Angelegenheilen 
Norbeuropas, Ralpoh Paget ſtir Balkan⸗Angelegen⸗ 
heiten undg Sir Eyre CErowe für weſtenropäiſche An⸗ 
nelegenheiten. Es wird auch eine zahlreiche Abord⸗ 
nunng vom Kriensamt. von, der Admiralität 
vom Luſtſchiſfſami daaän gehören. 
ſich herrité in Frankreich. Man nimmt an, daß die 
Konferenz am 13. Januat begiunt. 

Vier Konterrnnen? 

Iin Paxiſer „Midi“ ertlärt 
Diploymat zum Programm der— 
die Arbeiten würden in vier 2 
1. eln de Morhandlu 
Gngland, Italiev und Amer 
diplomatiſchen Beſtrehungen 
Verhandlungen beainnen am 
Plenartonferenz 
die kreinen Ententeſtas 
der erſten Kouferenz zeſchlüſſe eror⸗ 
tern und annehmen mürden. 3. eine Konferenz, auf 
der die Bevollmächtigten der feindlichen Länder 
ihren Standnunkt vertreten würden, 1. eine Kon 
renz aller Nattonen einſchl. der Neutralen 

  

ein franzöſiſcher 

  

     

     

    
a, die d 
lichern follen. 

[B. Jaunar, 2. ei 
den Verbündeten 

  

   

  

         
    

   

  

     

und) 
Balfour befindet 

u und die auffwe 

den Polen! 

Um die Verfaſſung. 
Die Meldungen, die über den Inbalt des Ker⸗ 

faſſunasentwuries. er der Nationalveriamw“ 
lung vorgeleat wer— joll, in die Delkentlichtert 
gelickert ünd, keigen, wie notwendia es würe., daßt 
das öflentliche Antereſe ſich einmal den euneren 
Verſaſſunasfragen äuwendet. Denn er 

  

  obwohl de 

nein demokratiiche Ebaralter der neuen Berfaſiuna 
als jeſlüchend erachtet werden kann. io erölnnen ſich 
deunoch eine Kitlle von Einzelproblemen, die zum 
Teil ſo eruſter und ichwerwlegender Natur ſind, 
dan Herr Spartakus ernitiich eriucht werden muß⸗ 
der Vevötkeruus auch Veit zu dieſen Dingen zu 
laſſen und nicht andauernd ihre Auſmertiainkeit 
mit ſeinem Kraleblen von wichtigen Dinaen abzu⸗ 
lenken. 

Tie Murz 

    

  

      aller Schwierlateiten ſcheint uns in 
der Fraac „Ginheltsſlaat oden Aundesſtaat?“ in 
jegen. Die Meibehaltang des bundesftaatlichen 

emsé macht au Ler anderen Seite das eny 
käammer Syllem notwenkig, darum ſieht der Ent⸗ 
wurf neben dem Voll⸗bauie auch noch cin Stanten- 
haus vor, das im Charakter dem früheren Bundes⸗ 
rut entinriht, wenn auch ieiur Mikalieder Künſtia 
nicht von Kürſten, ſondern von demolrattich er, 
wühlten Uarlamenten derx Bundesſtäaten ernannt 
merden follen. 

Wan maa dieses 
nöer ſede 

nen bun 

    
     

   

  

    

  

   

          

     

      

Zweikamme 'em tadeln. 
notmensia, 'e 

gailichen Charakter 
mals einziges geievaeben 
allnemeinen Wahltn hervoxaca 

beützen, ſo wäre den Bundesitaat 
amit ſeder C 

er 

       

   

  

   
       
    

      
      

  

  

      

    
   

        

      

   

      

      

  

      

  

   

  

   

        

   
          
    
   

der kommt uuch um . an 
m das 3weilammerSüſtem nicht 2 

er bhat ur Vorausſenunn den 

    

tétraat, die Beſeitiaunn der bish— 

         
land. 
nnunn 
Den 

    

   

   

erhrin,    
        Bildung eines Völkerbundes., der geylant oder viel 

i ſuzujngen dan Alliierten auiceswunnen 
      

CAY 

V I 

Ein ſauter & 
nar au ceuunß 
Deutichland 

So ſchrieb am 5. Seplemver 

   
— 2    

ichon in     
    191 die „D 

  

  

     
      

   

Handelswocht“, di—⸗ des antifemitiſch 
alldeulſch⸗tonſervatiy. Deniſchnationalen Hand⸗ 

ehiifenverbandes. Dirſer Verband. der 

  

jeine vaterkandsz iliche Hetze ein arußes 
       

nd unſere« Voterlandes trägt, bat feine 
genußreich lebt es ſich nicht 

ü.       
    

              
     

     

    

   
   
    

  

   

  

die anderen Privatangeſtell 
Leben des 6rnußes küthren können? 
es ſo wenig wie die anderen Schickt⸗ 
tenden Bevä nd beute fteh. 

  

    

    

Seiir die 
0 irettor 
Handlungsgch 

  

    
    

   

dankenganges, 
Deutichnationar 

  

    

    

einer Betr inſchaft verrinugten 
Söser Verbar Kühler, in rie kleidcie⸗ 

Wir ſind ein wifchen den &⸗ n. Der 
Angeſtellte hat einr ſoziale Vermittlerrolle zwiſchen 
Kapital und Arbeit.“ Bei dem Graenſatz zwiſchen 
Kavital und Ardeit handelt es ſich aber um einen 
Kaniyf, der nicht durch die Vermittlerrolle einer 
Berufsaruppe ansgeglichen merden ka ſondern 

bei dem die latſächlichen Machtverpältniſſe ent 

ſchciden. Die Angeſtellten aber, die die inhaltloſe 
Redensarten der Köhter und Genviſen als Welsbeit 
betrachteten. mußten, da ihnen der ſeſte Haolt einer 

Meltanſchauung fehite, bei allen Wahlen und bei 

allen onderen Kämpien zwiſchen Koyltel und 
Arbeit auf die Seite des Kavitals ſallen. In Ber⸗ 
kennung trer Lage gaben 1 
den lapital n Parteien mm 

    

  

    

  

   
       

  

         ſchränkungen unterworfen ſein ſoll. S⸗ it geſtern         
Wie banken dieſe Partclen es den Angeſtellbens? 
TreL Aerere Afii,, CAHachen &:     

    

         

ns ichleci 

  

    

     

     

        

    

     
        

   

aus. 1 
in der : 

(lbin ſchrewt 
üraitlin“: 

In der Debatte waren 
mäldemakraten, 
tündige Sonntas 

    

36. Hun 
„Der 2 

      

Der So war es in der Tat⸗ 

      

      

   

Anin für vieie & 
m eeinen Laufmann 
ner Stadt die Kundichaſt der 
benden Ortſchaften vielen iit, wie boch 

Er wird ſeine Einnahmen am Sonnlaa ‚ind! 5 
ſente Teil d nicht nur der 

    

  

  

  

find ein Viertel der aanzen 
· „ eneinnàbme, io, in mantßhen 

Gegenden ſvaar 80 Prozent. 

Als o»b nicht wochentaas acekairtt werdes müßte, 
was Sonntags nicht au baben iß. 

Liſt [Eßlingen] nationalliberak 
ei beam. Deuliche der 

  

    

   
ſent Deutihr 
Aiiche Partci! 

    

Sagt der beusi 
ickt möalich, die i 

Sonutansrube!) szur 
Igſten.“ 

   
     

    

klichkeit werden  



  

   

“ Seite 7 „ Nr. 2 
— — ——— 

Cärafi van Kanmae (Oleterwith kenterssilt 
e g Moltzrerieil verlangte ſoner, Daß 

üie Laden Wonttaad vier Siunben ifen arhalten 

  

   
    

Eenhes mülſen, 
nü Herr wnen r, uun der Reytichritilt 

Moliüvartel ſiett 8 tiche bemokraliſche Valth 
kllbrte auns: — 

Wieine Urtuntze künnen dan Aerlungen der 
KAngeſtellten nach einer völllaen Schntapornbe 
in hislein, Heltpunfte... uichi cttullen. 
Wenau ſo fpracben iſch bie Mertreter orr tielnen 

Paſieien gaus, die wir hier nicht auſe aufuühren 
kennen. „Se haben bieir Pürren ſchru irüher ge⸗ 
beltdell. werden ſie welier baubeln, 
grohen Mitſytechnnaru, die ſle ſeot machen. Den 
Nertretern dieter Varteten iſexen die vermeint⸗ 
lichen Auterehlen der Peinslpalr mehr am Herzen. 
als bes sdehigrarhen und sie kinnaheiſ der Ku⸗ 
Hefürllirn, Wie tüunen nicht aubers haudell. weil 
ibre, Vartelkaßen von den Znwendungen des Ku⸗ 
vDilals, des Unternehmertumd abbänaia fini. 

Um dir Ertenntniß zieſer Tarmar unter den 
Angeſtellten zu verhinkern, lelhicten bie Uuter 
nehmerbarkrien .9, uoch kürs noi dem Mitdein 
Onöüsrarben des vorlekten Meſchainnrs einen Irin 
Cle ſchukten iostolvolittiche Arbeit nicht um ſhrer 
jeluh wiuen, (opbern aua voliliſchen Abfttbten: 
ſrunen in die baychand auvolitiſche Froge: „Aie 
kißtthe ich ntich und die Meinen im hohen Aiter vor 
Mot und wor Elendr“ polltilchr Gielchtopunkte ir 
eln. 

  

  

    

Dle liblen Folnen dieter ſozſalvoltitſchen 2 
benaarbeit geigen ſih ür die Rripatanarſtellien be! 
leder Wehaltszahluka, bei denen ſir von lhren karg⸗ 

en webältern bone Beträgc für die Angeiteſlien. 
ichrrunn entrichten mllſen. Taßh die Leitrüäge 

  

    

verf 
3„ Mtrun hoch ſind, viavohl dir Angeftelltenverſithe⸗ 
rung in dru nirderen meitraasklaſſen obirint wenti⸗ 

   

lelſtet gis die Auvaltdenverſicherung, die 
zelng ber (örundung der „Kandesgey 

derla Euzläaldemolratie hat dirie 
ſebesmacheret bis zulebt entichloſſen bekümyft und 
den viecl billſneren und zwettmaßigaeren Ausbau der 
vnvuilkennerſichernns erürcbt. Leider öhne Er⸗ 

ger,    
   

     

     

     
iola. Nur bei einer ſozialdemokrattſchen Mehrhelt 
in der Nationalverſammiung durfen die Angeß⸗ 
an, dte inuna baben, dan durck einen Ilm 

aärhnaltib verpſuchten Angeſtelltenverſiche⸗ 
etwas Brauchbares kür die Angeſtellten ae⸗ 

ſihflen werden kann. Denn warum ſchaffte, man 
oie Sonderkaße? Einiae Auslaffungen aulber, 
intrtſchaltelrledlicher“ Angeſtelltenverbände ver⸗ 

ruten etsz unk. Pian wollle ans poliliſchen Grüünden 
eine „Scheldewand“ zwilcken Arbeiter und Anac⸗ 
ſtelten. (Deulſcher Privatbeamtenverein.] Und 
verr Reif vomn Verband Deutſcher Handlunas⸗ 
nebilfen ſchrieb im ⸗„Verliner Tageblatt“, daß er 
beawenen nicht für den befferen Ausbau cingetreten 
jel, damit die Rrivatangcßellten „bürgerlich denken 
und bürnerlich bleihen“. Und die Teutſchmalionalen 
ngeben ſen in ibrem Geſchäftsbericht zu. daß 
lie lich ich —eon der Frage der volitiſchen Zweck⸗ 
müßiakeit und nicht von verlichernnas-fachlichen we⸗ 

dieler 

    

   ff 

  

   

    
  

danken letten lleßen, als ſie aemeinſam mit den bür⸗ 
nen Parteien die Sonderkaſir durchdrückten. 

vieder 
ner 

  

Und letzt ſeben wir 

und Ars 
„„Dhraerräte“ 

das aleiche Bild 

                

  

   icbtl und andere Vereinis n. 
in die ſich die ehcmallgen Mitalicder der Baler⸗ 
landopartel Hüchten. bilden üchz. Unter ihren Auk⸗ 
ruien parodteren in bolder Harmonke neben den 

rrund nibmer die veiter und Veiter. 
iedlicien“ Verbände 
Angeitellte. 

Laßt cuch dudurch nichi ein⸗ 
fängen! Die Soglaldemokratie lit die Partei der 
Arbeit und bamit auch die politiſche Interehenver⸗ 
retunn der Anaritellten. 

— ů. 4 E‚ ů Ugrrpilg ichiſche Blnturteile. 
iterzeirnun“ veröffentlicht ſelt 

e, über die Talialeit der 
erichte wabrend des Kricges 

ſen mititariſtiſchen Int 
no, jprechen f 

       v. 
für 

     

    

      
     

    

        

  

   

  

  

tron thter =. 

    

   

„Volkswacht“ 

gellten Geslclt; inmer miceber beeinllußte, nur die 
Aärteften Btraſen zu verhüngen, derx die. Wyrte 
lIPe, Cerechtigtelt ober Menßchlichtelt aus den 

Werlcbtaſclen ein für allemal verbauni wiſfen 
wollte tins, ie mülfte-Iiben Michter banrud be⸗ 
Finiinnte. Mbalt 
kprechen —, einen dieler nerbrecerlſchen Mänher. 
Sen nur eln Tenfef bas Geſchd, über Leben odei 
Tod von Tanlenden zn euticheiten, in bie Dünde 
gclealt haben tonnte., nagelt ſe5ßt die „Arbetter⸗ 
üeitüna“ beſonders frſl. ů‚ 

Er lit dies der Korrstommandaut bon Graz, 
Tribmatiichchhientnan!; MaättigRovich. 

em Manne gennate dle Füle, der Bluturteiſe 
ulcht. diec unter ſeiner Mraie gefatit wurden find. 
air mollls unter allen Uimütänden Biut fehen. 
Teatalt ſchrleb er wirdetholt unter Akien, bir 
nichts wetter aln (rgendeine untyntrolllerbare un⸗ 
leine eurhielten, und ohne daß norker eine Spur 
bes Bewelſes für dleſe Wehgutztuüngen, etbracht 
worden würr, mit einener Haub den Beſehl: Muf⸗ 
hänenl, obet wenn er ſich unt mrhrere bandelte:, 
Aüe aufhängen! Den ihm unterſtehten Michtern 
bonren alſo von vornterein bie Häude nebunden, 
Ehr richtertiches Mint wurde zur Farec. Ste hatten 
den Lteieht ihres Noractetzten zu erfüllen uuk obne 
Mückücht aut Schuld oder Uuſchuld die Todesſtralt 
zu ſallen, lam es, daß unter der „Beſehts⸗ 
arwäalt bes Üdmarſchalleutnants Mattonapich 

ů àiricgonefunnene, unbeſchyltene damtlien⸗ 
lelbit Knaden von denu Schergen, kes, 

aum Tode, verurtellt und erſchoſſen 
ind, nur weil ſie bel ber Arbelt erklärten. 

dak lit vor Vungerentkräftetſeten und 
nhchts mehr leiſten konnten, wenn fie 
nicht mehr zu eſſen erhleiten. 

Eln paar Veiſviele kür d 
dieſen Henters mit dem Sſtel Exgellenz. Majeſtäts⸗ 
belelbltaungen wurden in Peſterreich allgemein mtt 
dem Tode beſtraft. IAn rleſt, das zu dem Befehls⸗ 
bexeich des Herrn uchörte, waren iedoch drei An⸗ 
geklaate freigeuwrochen word Die Anklage ſtübte 
ſich auf Bebauplunnen von Denunzlanten, die aus 
Keindſeliatelt und Werlonenheit genen die Ange⸗ 
klagten gebandelt batten. Dieier Fretüwruch ärgerte 
den Maktonovich derart, daß er den Leiter des Ge⸗ 
richtes zu ſich bekahl und köm die ſchweriten Vor⸗; 
mütrie megen jelner Wilde machte, Zur Warnung 
für alle diejenigen, dle nicht aleich bängen wollten, 
wurde ſolgender Befehl erkaſſen: 

Gericht des Militärtommandos Graz, Land⸗ 
wehrgruppe. Reſ. Nr. 120, 1918: 

Bei Zuwelfungen der einzelnen Verhandlun⸗ 
gen dürfte ich beſonders in den angeflhrten 
üpolitiſchen) Deliltsfällen nur ſolche Anbitore 
als Verbandlungsleiter beitimmen, von deren 
Energie und Feitiakeit ich erwarten konnte, dan 
ſie den oft von menſchlichem Ärdanern, Wilde 
und Nächſtenliebe aeleiteten Kriegsrechtomitglie⸗ 
dern nicht nachgeben und auch den Mut haben. 
bei draßenden ungerechtferligten Freiſprüchen 
in den Beratungen auf die ſchwere Not der Jeit 
und das gefährdete Anſehen der Mililärnewalt 
binzuweiſen. Zur Durchfübrung der Hnuptver⸗ 
haudlung in Trieſt wurde mit Mückſicht auf den 
Grgeniiend eer Anklage gerade Sberleutnant⸗ 
Audttor Dr. Hendl von mir angcordnef, 
weilich von ihm die obenerwähnten. 
Elgenſchafteun erwarten konnte. 

Rnkäßlich ſeluer Abeneldung babe ich noch dir 
brei Strettjäle vom juriſtiſchen und militäri⸗ 
ſchen Geſichtspunkte aus mit ihm beſnrochen und 
hierbei pflichtgemäß und unverhohlen meine 
UHeberzeugung nsardrückt, daß die drel Au⸗ 
klagen vollkommen gerechtfertigt 
ſind. 

Hauptmann Tr. Alkred Bolchef. 
Dieler. Dr. Alfred Boſchek war in ſeiner Kioll⸗ 
ſtelluna Oberlandesgerichtsrat in Cil1! und ber 
Dr. Hens! Obe desgeri n Gr.a a und 
Privatdvsent an der borti t. In wel⸗ 
er Sinpe beis 2 
wird, kaun man 

    

    

  

    

    

brutale Gebaren 

  

  

  

    

   

  

       
     

  

    

       

  

  

3, ein lebhaftes Bild machen. Ein anderes Bei⸗ 
jpiel: Im Jabre 1916 inſpizierte der Genexalmafor 
Rzieha die Mi Im KAnſchluß daran 

  
      

n wollen: 

ichlerpuna der, V. 
en ichon im Er 

  

ot tie Tobestrute, Ausaü⸗- 

   

   
   
   

er. aus dem wir nurſe 
     

      

   

   

   
      

    

Fervitag, 5. Inmnnar 
  

Flebt lelcht ablegen nüs ſteiten ßch auf den Wort⸗ 
laut des Weſetzes. Als Berleibiger lucher ſie. 
insbelondere in Stanbrechtsfällen, durch Autk⸗ 
werfen von Kompetenslronen, Borfadung be⸗ 
lanaloler Beugen, Lurs, durch dle Ublichen Kulffe 

Werfahren, wenn nicht unmöalich Ju machen. 
10 Oeh bei Muitftüärgerecht Sie bergeſfen. 
Laß cs ſich beirn Mititärnerlcht darum bandelt, 
das Recht au ſutcken, aßer nicht einen Schuldigen 
ber gerecbten und bei Milltärnerbrechen ſo not⸗ 
wendigen Strale zu enlzleben. 
— Generalmatur Nälba. 

En muß fehtgektellt werden, daß all bie Schreck⸗ 
Rrtrite dar öſterreichlſchen Mifitärtuſty und di 
ſültematiſche Lieciniluſung der Michter, unter keinen 
Umſtänden, Mllde watten zu laſſen, und arnen den 
leiiriten fierdacht mit aller Scbürſe vorzugehen. 
Unter Billiaung und wirberholter öirekter Beein⸗ 
kluffung de3 Grzhergogs Frledrich vor ſich 
genangen ind, MWir baben rs afto nicht mit eint⸗ 
gen Männern au lun, deren Geift und Wemüt ver⸗ 
roht find, londern mit einem wohlktnechdachten, von 
oben herunter ausneklügelten Sußtem. 

Es gab aber limmer noch Vetleidiger, deuen das 
Geletz nicht bloß ein tater Kuchſtabe war, die bei 
einem Eruiitttungsverfahren anuch, die Ent⸗ 
laſtungsmomente hervortzeben wollten, um 
den Angeklaaten die Gerechtinkett widerfahren zu 
aien, dir ihnen ſelbſt nach dem Wortlaut der br 
inken Milttärgeſege zugeſanden wax. Tleier an⸗ 
bequemne Verteidiger entledigte ſich Erzellen! Mat⸗ 
tonvpich — der trottelhafte Blutbund. wie ihn die 
„Arbeiterzeitung“ neunt — auf ſolgende Meife: 

Seine Exgellenz, der zuſtändige Kommandant 
[Mattonovichl, hat ſich darüber aufge⸗ 
balten, daß in Fällen, ſo auch in Stand⸗ 
rechtsfällen. wenn die Schuld klar zulunt 
lieat, vom Verteldiner auf Freiſpruch piädiert 

  

  

   

    

wird. Seine Erzellens bat mich benuftraat, die 
Offisiere ſür den Juſizdleuſt aufmerffan zu 
machen, daß der Verteldiner under ſolchen Um⸗ 
ſtänden welt lber das Zlel ſchleßt, und 
datz es aus militärlichen, Rucklichten nicht 
angeht, ſich in ſolcher Weile des Beſchuldigten 
auzunchmen. Dles wolle den Herren Referen⸗ 
ten, welche gls Verteidiger funateren, in ge⸗ 
eianeter Formeröffnet werden. Er⸗ 
neht an beide Gruppen. 

Bilgeri. berſt⸗Audtlor. 
Um die Blutmalchine auf alle Fätle richtta ar⸗ 

beiten zu laſſen und um zu verhindern, daß ein 
Nicbter trotz aller Veſehle ſich doch noch von mruſch⸗ 
lichen Anwandlungen beeinfluſſen laſten könnte, 
wurden den Kriegsgerichtsratsmitglledern vor jeder 
Slbung die diesbezllalichen Befehle der höberen 
Vorgeſebter verleſen. Mau bedrohte ſie im Be⸗ 
ratungaszimmer mit allen möalichen Nachkeilen, wies 
auf die Gehelmerlaſſe des Oberkommandot bezüg⸗ 
lich der nicht erwünſchten Freiſprüche hin, in denen 
in aller Form die Degradſerung und die 
Verſichickung ins Feld angedrohk wurde, 
wenn Angeſchuldigte nich, ohne metteres dem Hen⸗ 
ker ansgctiefert würden. Unfciuldige Menſchen hin⸗ 

hten war gerade Offiaieräpflichi geworden. Zu⸗ 
auterles: follten 2 afft 

         rles: noch diée Verteidiner a⸗ 
werden. damit die Schandjuſtiz ungehlndert arbeiten 
konnte. 

Wahrlich ein Suter, das ſich 
mittet bediente, um ſeine ins Wanken geratene 
Herrſchaft aufrechtzuerhalten, war Üüberrelf, und 
ſeine Träger mußlen endlich zum Teufel geſchirkt 
worden. ieſes Snitem iehnen aber anſchelnend 
ſene Herrichgiten wieder herbel, die fetzt ſo viel 
üver dir »ulnarchte“ unter der Revolutlonsregle⸗ 
rung zetern. Was würden ſie wohl ſanen, wenn 
irgendelne revolutlonäre, Unſtanz mit der gleichen 
Brutalltät gegen die Feinde der Revolukion vor⸗ 
ginge, wie die mitilärlichen Machtbaber gegen Un⸗ 
icbuldige während des Krienes vorgegangen ſind? 

dünartiger Gewalt⸗ 

    

  

  

SC‚üarigans, Süünriulns⸗-Sügung. 
Nadeks Bearützungsrebe. 

Berlin tagte die Spartakuskonſerenz. 
der Obervolichewiit Mosk. Va 

ur üblen, Angedenkens. a. n 
des zentr, 
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anbs. Die geg. 

e zwar die beiden mit B 
üge der ruſſiichen Arheiter, die           

    

    

    

gen 
  

regen Warenaus 

à gina hier vo 
übe brannte die 
änger wieder⸗ 

     
in der (Wa, 
me Spasle 

     

  

war zu Ende, die 
angetreten, müde 

nur wenigr der 
in der Windlicht 

lauen Racht und ließen ſich die Er⸗ 

Rot auf den 

gebli auq aus beu! 
   

  

      nter Sen 
je breite Bruſt, aber f 

N. 

. 
  

was es beiätze, mit dem beutſchen 
tellen. Die Entente werde ihre 

    

   

    

zur Nutipnalverfammluna verhandelt. 
Pirna meinte: Wenn wir in die Narlamente gehen, 

     
     

  

    

   

auj   
rechtzeitig 

             

            
    

    
    

  

       

        

      

      

  

   

  

     
    

he Anna mit 

rief ſie dem Ankom⸗ 

  

    
       

       

ſein bettelbaſt au 

Hunten 

lchen. Kolke bie Grühe der rulſiichen Brüder über⸗ 
brüpgen ufſliche Boit auedihentr It u, trobbem aber 

alk aut serner bereit, bas wenise, 
Vroleterlal in 

Trütven woht kaum 
Sach Rußland entſenden. denn aul dem Boben ber 

lel bas ruffiſche 

Aeuplutivn mürben, die Xruppen auh deren (bein 
elhathten. ſi 
ftelne Freibeit bitz sum lesten Blulstropſen 
zu verteidigen. 
Spartakusbund aur Mach! 
ber Wöblter ſich ichlleßen, un iut . 
den ruiſlichen Arbeiter nit Enthuſisstus erlüllen, 
meun man ihm ſage. daß er mli den deulſchen, Ge⸗ 

Nedenſalls ſei das rulſiſche, Volk berelt, 

Mit dem Augenblick, wo der 
elange, werbe ber Rina 
maß künne ſchon beute 

noſlſen zuſammen am Pheln genen baß angelläch⸗ 
ſiſche Kapital kämpfen werde. Er boffe, daß in Ver ⸗ 
lin ein Rat dex Sowletkyngareſſe äuſammen mit den 

Weilfrleden be⸗ 

  

caterten aller Lväuder Aber den   

raten werde. 
Belanntlich hatte ſchon dle fruͤere Reglerung 

erklärt, daß ſie die Komödie nicht mitmacht, die dem 
hungernden ruſßſchen Bolke Brot veanimmt, um 
damit in Deutichiand Tbeotermache zu treiben. 

es waren h, Rertreter anweſend. Dr. Meyer, 
ebemaliger Medalteur den „Normärta“, erölinete die 
Werkaminluna mit einem kurzen Ueberblick fber die 

lantpe der lehten, Woche. Ahm ſchloß ſich ein 
at Dr. Karl Llebtuechts au. Er ſagte, die un⸗ 
gige vpzlaldemokratiſche Nartei ſei heutt ſchon 

kaſttot und ihr Auskreten auz den, Kabinett fei 
welter nichts als der Vecſuch. elnen halbverweſten 
Körner noch einmal zu beleben. 
der Reiulichteit. wenn man ſich von den Unab⸗ 
bängigen trenne. 

Eë ſei ein Gebot 

In der Nachmittagsſituna wurde über die 

Beteillanng an den Wahlen 
Rühle⸗ 

dann wird der Weg der Revolntion auf der Straße 
nehemmt, unſere Tribitne ilt die Straße, ſie kann 
untz nlemand ſtreitia machen. 

Noja Vuxembura trat Rüble entgegen, dir 
Verren der Straße, müßten ihren Aucädruck ſinden 
in der Nationalverſemmlung. Schiießlich aelaugte 

  

ein Nntras Rühles mit 62 genen 23 Stimmen zur 
Annahme: Die, Reſchstonlerenz des Spartakusbun⸗ 
des lehnt, die Beteiltaung an den Wahlen ab, ver⸗ 
pfliciet ihre Anbängex zur Mablenthaliung 
und ruft ſie auf, das Zuſtandekommen und dle ae⸗ 
genrevolutlonäre Tätigkeit dieſes Parlaments mit 
allen Mitteln zu verhindern. 

Am Schluſſe wurde eine Reſolution Llebknechte 
angenommeit, die eltt ſcharfes Abrücken von den 
Unabhänaigen bedeutet, 

Alſo beſtehen fetzt im Spartakusbund ſelbſt zwet 
Strömungen. eine Roſa Luxemburg für Wahlbetei⸗ 
linnng. eine Rühle für Zerſtörung. 

Politiſches. 
Selia entlichlafen. 

Die „Freiſinnige Zeitung“, das von Eunen Rich 
ter bearündete Oragan der Fortſchrittlichen Volks⸗ 
parteti, hat am Silveſtertage zum lesten Male 
ihren Lelern geſprochen. Nach dretunddreißigfäbri 
ger Arbeit für den fortſchrittlichen Gedanken ſieht 
ſich das liberxale Parteiblalt durch die politiſche Um⸗ 
wüälzunga und die völlige Umgeſtattung der Nartei 
verbältuiſſe gezwungen, ſeine Arbelt 
Schon in den letzten Jahren war es kein Gehelmnis 
mehr, daß die „Freiſinnige“ ihr Leben auszuhanchen 
begann. Schuld daran war die mehr realtionät wie 
freiheltlitbe Haltuna des Blattes. 

Scheüchs Nachlolger. 
Wle der „Lotalanz“ erfährt, iſt zum Nackßolger 

des K.icgsminiſters Scheüch, der den von ihm erbe⸗ 
tenen Abſchied erhalten hat, der württembergiſche 
Oberſt Reinhardt ernannt worden. Im Rriege war 
er zuletzt Chef des Stabes 

Ler Eni malidbus- — 
neue Demobilmachungsdepartement 

  

    

          Bei 2 
nahm er das 
im preußiſchen Krieasmlalſterium. 

Er will burchaus „aufränmen“ 
Wie der „Germanja“ mitgeteilt wird, beſteht 

orläuſig keine Ausſicht, daß Adolf Hoſſfmann von 
jnem Amte Kultusminiſter zurückttitt. Er ſoll 

änden und Füßen an ſeinem Miniſter⸗ 
mmern. Die delofratiſche „Morgenpoſt“ 

Der Audanke. daß Edolf Hoffmann alleln 
hule und Kirche losgelaſſen werden kounte, 

machte uns ſchandern. 

     

            

  

ff von der 
locken au 

art, der Schwelßnt 
die braunen N 

Der Vorrnz war unwirſch, er ſchmiß 
von der Schippe zur Tür 

Bogen auf den Hof flog. 

    

       chläſen. 

      nuerwetter Zack 
uchte lout, ein erregteh Zucken 

ůD 
Der Burſche 

        

  

lief um ſeinen d er kaute zofnig am 
(Heſicht war veräntcrt, die 
bellen Augen einem gewiſſen 

icheuen Ausdruck aewichen. Er war ſtill, er jah 
den Leuten nicht mehr gerade in's Geſicht, er lugte 
von der Sci Seine Wangen waren ſchmäler als 
früher, und uber der Naſenwurzel grub ſich eine 
Falte. 
       

  

Lief, die micht hän e ſu dutz.“ ſaate 
aner au feinem Weiß, doch rußte fein 

jellſiam argwöhniich auf dem Sohn 
bora wurde nie mehr erma be war 

r den Pfalzelhof, und fragte einer im Dorf 
Aänerin nach der verſchwundenen Maad, dann 

Ees ſe, jad, jav!“ 
ſtill auf dem Pfalaclhof: ſeil dem 

man weder Knecht nuch 
te es allein ſchailen. D. 
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Abaana der Ba 
E D— 

   
    

    

      
   

1 2    üne, ʒwi⸗ 

Zum Hoftor drückte ſich eine Geſtalt herein — 
hendes altes Weib — auckle ſich 

1 nach allen Seiten um und ſchlich dann auf den 
Stall zu. Sie war ſo leiſe heranaekommen, daß der 

   

      
     

    
lichon 

„Katrein, wat onnexſtieht dir Eich — wann Eis 
dän Vatter ſiehn dähtl“ 

„ebech veiien drul,“ machte die Alte aertgaſchänin. 
„ech ſollten Eich fravaen, wavrum Sir dreler Däa 
nei omen bel dein Sarbara arweſt ieid — serßhon⸗ 
gern kennt ſe allewell aach, ech han fälwer nriſt!“ 

Wan, jap. ect alehn ſchuns, dieſen Awend noch⸗ 
ſeid nor soiriedt 3 bes 
hinant dir, bet 85 
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einzullellen.



  

  

  

reitag, 3. Jannar 
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An der Sikass Nes Aentralsats 
der ſoßtellitiichen Aernteli Dentichlond, die arttlern 
hRattfand, wutge iunätit bie Frogt eröttertt ob ein: 
Anzabl vom Relche erbanter Tompfer an vrivole 
Mesderelen verkaufi werden pder, zum fwecke der 
Gründurrꝛ einer ſtaatlichen Sceßilcheret zurümte⸗ 
hallen werden jolle, In Rülücht auk die Wichttatelt 
ber Fragt murde eine „emmiöien mzt der Weiter⸗ 
berainna betraut. Piele hat die Aufgabe, mit dem 
Meichsmarineamt in Serbindung au kreten, um ar⸗ 
elanete Borichläge unterbreiten zu lönner. Welter 
murbe beichloßen, dan dle vuom biahertien Boll⸗ 
zugsrot geichatlenen ieturichmnaen vom ientratrar 
nicht übernommen werben. 

Mucnaminiler⸗Reuferena. 
Der Staatsletrrtär des Relchslchatomtes bat dle⸗ 

   Cheis ber einzetegalttcken Kinanzreßerts an elner 
gemeinjamen Crörterung der ſühoebenden Iinanz 
Iragen auf Greiton, den ib. Fanna“ in das Meichz⸗ 
ſchazamt eingeladen. Iu veriraulicher Ausſyrache 
lollen insbejonbere die kläherigen Maßnahmen der 
Reichsleituns und kore Steuerviaae, das Berhült⸗ 
nis zwifcken Reich und Einzelfgaten, die Auftasen 
der Nationalverjammlunn und die inanzyolitiſchen 
Telle der zukfuftigen Reichtverfaßung behandelt 
werden. 

Die Strina in Italleu. 
Laut einer Stekani⸗Meldieng hat der König von 

Atalien durch ein Dekret die Mintſter VBart und 
Biflolati aus (hren Dleukten enttaſſen. Als 
Machfuüger wurde Benont zum Miniſter der ölſent⸗ 
lichen Arbetten ernonnt. Suunellt wurde zum Rach⸗ 

Vernſtein für leine Seriun leönt eine Mitverant⸗ 
wortung fuür die Polnite de! Sonriatüsgruppe un⸗ 
braingt ab. 

Cüin Lluirut zur Einlatett. Einer der Füßrer der 
Unubhängigen Eostaldemottafie in Türingen. 
Emil Lietterleln, erläßt enen Kufrur zur Eiulauna 
der Aebetterklale. Er ſtellt jeit, daß hie libergeußkt 
Mehrbeit, des Vroletariatt raſcheite Mahl der Na⸗ 
tivualorrkammlung kardert und dan der Siesg bet 
dielen Mahlen von der Geſichloſſenhelt der arbeiten⸗ 
den Volkes abhänat. Nur dadurch käunten die Er⸗ 
zuvgenichaften ber, Revolutien gelichert wörbe“. 
Petterteln kerbert baher die Parteivereine (örr!⸗ 
Düliringens auf, ohne Rücllicht anf die anders lau⸗ 
tenden ktnwelfungen der Unabhängtgen Partei⸗ 
laitung lchleunien ein Atopimen für gemeintamer 

'en aller ſoziatlſtiichen Proletarter bei den 
itehenden hleut Lerbetiufübren. 3 

Gewerkſchaftliches. 
Die Lohnbewegung der Verliner Lellner. 

„ie Verbäube der Arbeſigeberſchoft erklüren üſich 
nath einem Rerilner Tolepramm bereit, vrkt den 
Ard eltnehmerverbänden zu nerbanbely und ſind da. 
mit einverſtanden, dan das Eintauasamt des Ber⸗ 
liner Mewerbegerichts angenoummen wirb, kaſts gene 
Einigung auf anderm Wehe nicht zukande kommt. 

15 hog neue Mitaglieder 
hät der Annd der techniſch⸗nanürtellen Veamten 
ſeit dem Ausbruch der Repolution gewonnen, davon 

   
   

  

Aur; 

  

— 

  

   

kolger non Biſvlati beſltmmt, Berant hat nicht anflallein 8000 aus den Kreiſen der techutichen Grubeu⸗ 
ſeinem Rücktritte beharrt. 

* 

Die« Wahlvorſchläne an den preuhkiſchen Wahlen 
üünd bis ſpäteſtens am 11. Januar beim Wahlkom⸗ 
mijßar chuzurelchen. 

Admirat Scheer, der blaberlge Cheſdes Admiral⸗ 
kkabn der Morkne, iſt mit geſeblicber Penſlon verab' 
ſchiede“ worden. 

Jun Staatstommillar für das vreulniſche Woh⸗ 
nungsweſen iſt der Reſchzlommliſßar kür das Woh⸗ 
nungsweſen. Schnnidt, beſtellt worden. 

Daßs Uiebereinkommen zwilchen Peutſchland. 
Scibeden und Finnland über Die Zerſtörune der 
Alandötzeſeſttaungen iſt am 90. Dezember im Ver⸗ 
liner Minlſtertum des Aeukern von 'den betrellenden 
Veuollmüchtlaten der beteilligten Staaten unter⸗ 
zelchnet worden. Tas Uebereinkommen wird orm⸗ 
nälliſt ratlitziert werden. 
„In Prenburs ſind die Tſchechen am 1. Januar 

eingesonen. 
Die Ententehelatzung flr Konſtantinnpel. Reuter. 

erführt, daß ein frangöſiſches Bataillon zur Be⸗ 
lebung von Stambul Und ein euallſches Jur Be⸗ 
jetung ron Pera beſtimmt wurde. Man erwarkel, 
Faß noch ein anderer Stadtteil Konftanttnovels 
durch italteniſche Truppen beſetzt wird. 

— 

„Parteinachrichten. 
Das Entweder — Oder. 

Au der untlaren, unehrlichen Haltuna der Un⸗ 
abhänglgen übt Ed. Bernſtein in der „Frelheit“ 
eiur Kritik, die ins Schwarze trifft. Er geht davon 
aus, daß die Unabhängigen durch den Eintritt threr 
Berireter in die Regierung der Reyublit ſih zur 

  

    

Mitarbett und Mitverontwortlichkeit verpflichtet 
haben, Insbeſondere trügen ſie gemelnfam mir 
den Mehrheitsſozialiſten die Verantwortung für 
denjeninen Grad non Sitcherheit und Ordnung, der 
unertzötich ſü, joll die ſchwere wirtſchailliche Not⸗ 
lage, tu ber ſich Deulichland zurzeit befindet, nicht 
bis aur Unerträalichkeit geteigert werden: 

„Das weiſt ſie auf ein möalichſt kollegialiſches 
Zuſammenarbeiten mit Vertretern, der 
Mrörhriksjvalatiſten in rung und ‚ 
küngsämtern hin. Ornaniſatoriſch aber iſt ſie 
mie der Spurkakuspartet verbunden, weſche eine 
Polilit folgt, die das Gegenteil dapvon be⸗ 
deutet, und konfequent fortgeſe um blutigen 
Mürnerkriege und unvermeid 
Lüttung des Wlrtſchaftsleben 
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Her 
muß. ben 

Tas iſt ein unhaltbarer innerer Widerſpruch.“ 

  

itein hebt mit Recht hervor, daß der Un⸗ 
ab nen Partei die Kraſt einheitlicher Ueber⸗ 
äengunga verloren gegangen ſai. An einem Ortr 
treten ſie grundtätzlich für die Nationalnerſammlung 
ein. an einem anderen erklären ſie ihr den Krie 
Hier verbinden ſie ihre Liſten mit den Mehrheit 
foialiſten, durt kündiaen ſte tihn 
8 an. 2 

  

  

   

  

       
    
      
   

  

   

    

    

Er wollte der Alten beattigend nuſ die Schn 
ter klopfen, ſie wich aurück und jſah ihn er 
inngefunkenen rokeeränderten Augen aillia 

     

     

  

  

  

denſk 

benmtien des Ruhrkohblenberabunes. 

Soziales. 
Internationale Regeluna der Arbeltavebiunungen. 

Wie dan Reuterſche Burean meldet, erfährt 
„Dailn Expreß“, dan das Krieasrablnett den Vlan 
erwogen ſat, der Frledengkonlerens eine Kommit⸗ 
ion vorgulchtagen, die eine einachende Unter⸗ 
ſuchunga üher die, Mögllchleit einer intexnatlonglen 
Meyclung der Arbeltsbeblnaupaen aukellt und Vor⸗ 
ichlüäge kür, dle ichtung eines vermaneuten in⸗ 
ternationglen Scßiednarrichteholes und für eine 
Drtzautlatlon zür Verkürgung eines gemelnkamen. 
Voraechentz auk dielem Geßlete unterbrekten foll— 

Grofles Glend in Italien. 
Wite das „Glurnale del Pypolv“ mittellt. iſt die 

Arbeitstollakeit in den Großtſtüdten, und Induſirle⸗ 
zentren erſchrockend hoch., Eintge, Andullrten ſtell⸗ 
ten thren., Wetrleb ein und eutlleßen kaulende Ar⸗ 
helter, andere vermindern dle Zahl des NPertonals. 
LZene., die den Vetrieb noch aufrechterhalten, kün⸗ 
bigen auth berelts eine baldlae etriebgelnſtellnna 
un, wenn nun der Reqgierung ulcht Maßnahmen ge— 
trolſen hverden. um die, Fortieckng ber Produl⸗ 
tton zu ſihern, Die Rralexunga habr keinertel Maß⸗ 
nahmen zunt Schulte der Arbeitaloſen erariflen, ſo 
daß datz Etend hauptlüchlich unter den aus dem 
Oee esblenit entlaſſenen Männern ſehr aroh ſel. 

Volkswirtſchaftliches. 
5,5 Mill. Tonnen Weltüberſchuß an Weizen. 

Das Sekretarlat des Sebwelzer Müllerverbandes 
tellt mit, baß nach amtllchen Feſtilollungaen ln den 

  

         

  

  

  

  

Exportlündern 19, Millibnen Tonnen Welzen 
Uteberſchüſſe zur Rusfuhr bereit llegen. Der Eln⸗ 
fuhrbedarf der europaiſchen und außtereurvpflichen 
Länber wird auf 14 Mlllionen Tonnen veraufchlagt. 
Es eraipt ſich alſo ein Weltlberſchuß an Welzen von 
5.5 Milllonen Tonnen. 

26294 
Änpolitiſches. 

Spielhöllen in Verlin W. 
Berlin, 31. Dea. Tie S ribenichatt uimm 

in Berlin weiter an. „in den alten Splelkluvs ſind 
neue Cründungen getretru, die dem Decl- 

  

  

      

   

   

  

  

      

  

  

[mantel he sier 60% 
ten detz 6 eles fin, lubs 
»tagen“ allnächtlich, un! Vrivat⸗ 
wohnungen in den Mähe 

    
Etne Eyezialität iſt die aute und verhältn 

ia lälliae Küche. Um ſo böher ſind nach dem 
Abendeſſen die Umfätze am Roulette und Balkarat. 

fů „Nationalzeitung“ in einem Klube ne! 

  

   

keugründr 
daraus, daſt ein 

elartikef aunn 
(Spielmorten) lſeterte, 

ihre Mitatieder aanz 
anßelnen. 

19 Dho trribeube E? 
der Parlſer 
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Neueſte Nachrichten. 
Aub ver Siunna der Moitöbeanſtraaten 

Herlin, ;. Jan, Ueder die geuriaen Meralun⸗ 
aen ber leltenden Verliner Stellen besünlich der 
Oüfragen berichiet die „Peutſche Allacweine 
neituna“: Bel den Noltsbeaultragten, die den Be⸗ 
richt bes Miniſters Eͤünen Eruſt üÜber keine Relle 
nach Poſen enigegengenommen und gevriblt haßen, 
mird dekten veſſimiſttihe Auſfallung keinesweas ae⸗ 
tellt. Beſonders ſoll beallalich der zur Vertüanna 
tehbenden Trurvenmengen keln Ankäß zur Belorg⸗ 
nis vorliegen. Allerdinns ölldet der Einbruch der M 
Polen lu Poſen nur einen Teil den Problems. 
das bie Reichsleltuna beſchüfttat. Mindeſtend eben⸗ 
ie bringend iſt die Ktäruna unteret Verhältnilles 
zur rußflichen Sowletrealeruna, der Lane bei Riaa 
und der unerlaubten Anweienheit MRadecks iu Ber“ 
tin. In allen dlelen Fraaen dürfte die Celfentlich⸗ 
icl beuie die Cätſcheidung erläßren. 

Hantburas Ärbeit üit binter der Megierung. 

Hamburg, 2. Jan. Am Neulahrßtage demon⸗ 
ſtriextea auf der Wlele vor dem Dammior 150 000 
Mübeiler und Arbeiterinnen ihr die Reczierung 
bert⸗Scheideann. BVon 12 Tribünen wurden An⸗ 
ivrachen gchalten. An einer Hegendemonhratſon 
der Unadhänainen beteitlaten ich kaum 10)Dh Rer⸗ 
ſonen. 

    

— —————— —... — 

12460 . b0d 945 Wp Unwctans Die⸗ Netaast⸗ 
0cller dar, die Großt. Uupulizn⸗, Shertlsanf⸗ 
beiten durchiumachen hake und kaban jeitt Lie Aus⸗ 
Uthlen Les behticcen Gisntenbündeh. Der gerteſten 
werde lich vielleicht au einen neuen Greitagt is⸗ 
ſommenſchitrtken, Laeiter bebanbelte er ble Volkn⸗ 
rage. die unté befonders u Tanzig betracte, Wie 
unglücteliae Onmartenpoilttf dade Oi r Vofen 
ebenſa entlrentdet, zwie dles mit ben Siſufern ez⸗ 
ſchahen lel. Der NArſebenpfongred werde ant niel⸗ 
lelcht Poſen und Ketis voß Gehpreuhden abtprethden. 
Mebner glaubt aber, Gi! Denzig in Mniſche 
Sia»lenverbaube bleiden werde. Pie Polen werben 
freie, Rahrt auf der Helchlet und eineg vofnülten 
tel Monen 02 in Püh ‚et al, ten Waii — 

na nuid Kichtia. Mit 9⁰1 2* 
Witbüärgern ar verhündlgen. Mon ſel auf ieden 
Kad anfelnonder angewlefen. Das Land werde Ipn. 
mer eine gemiſchte Wepülkeruna aufwellen, Rut 
heiden Setten empfeble lich eine Schonnna der 
Gigenart. Sprache und Sſite. 

In dar regen Musjprache, an ber ſich auch bur⸗ 
aerliche hiedner betelligten, Irgate zunächl ein Herr, 
ob Tanzia vor (hulichen Ueberraſchungen aeſchltisi 
lK hiie Uelen? Es mürbe erwibert. aß die üslen 
kübrer in Donzia es kr eine Torbert erklären, 3 
rnendeinen Uurſch anzuzettein, da der Kusgana ? 
uür lue nur unainitia ſein küune. Sſe woliten niel⸗ 
mehr ehnorten, wle der Priedenskongreß entſchei⸗ 
det. Cs ſeien aber ann, Malnaßmey getrolfen, ußn 
Tanzig cut ſeden Nall vor Antſchen zu ſchiken. 
Plau lollte üch und a⸗Were auch nicht unnöng beyn⸗ 
runtaen. So ſei prorbyaenn worsven. die Polen wüt⸗ 
den einen Putſch 3wilen Welhnachtes und Neu⸗ 

  

  

  Eine Rede Clemenceans. 
Parts. 2 Paris, 2. Zan. Clemenceau bielt in der Kammer 

eine Rede, tn der er u. a. ſaate: Unſer ungeheurer 
ien der' nicht um feine moraliſche Mirkuna zum 
Wonle ber Menſchen aebracht werden. Auf die 21l. 
ſonſchen Wrundlät'e zaurückkomprend, erllärte Cle⸗ 
menccau, daſtſte nicht immer mit den ſeininen über 
einffimmten, Wilſon ſehr nicht wie eluer, deiſen 
Laud vier Fahre lana verwüſtet worden, ſei. Alle 
Ungerrchejakelten ſeien wirber aut zu machen. Aber 
ich zweifte, ſante Elemenceau, ob wir alles gut, 
machen, können. Denn wir und auch Sie faul die 
Sozlaliſten hinwelſend) find uur Menichen. Dlx 
Mede Clemenceaus wurde init branſenhen Betjall 

      

aufgenommen, nur die kinlösradtfaleu, ünd iogial⸗ 
uſtijihen Deputterten hüllten ſich ln eülges Schwel⸗ 
geu. Nach der Rede Elemeneraus, die um Mitter 
itächt endele, ging die Situng bis nächen Myrfen 
weiter. 

Deulſch⸗Oelterreich. 
Vexliu, 3. Kun, i23. T. 23.) In bei „Nruliten 

Alla. „la“ hetßt es nuter der Ueberlchrift „l 
Deueſch⸗Heſterreic“: C. 
allen Mitleln einer alän,zend geſchulten 
und Mreſſe jede Kerfärkunn des Deulſchtums au 
Hinterlreiben ſucht und dahter elnen wirtſchaltlichen 
Zulammenichtuß aller nenen Stagten der alten 
Donaumynarchte enerallch das Wort redet. Vomit 
zullrden die sßerreſchſſchen Leutſchen demSlamentum 
in alle Aukunſt auf CGaade und Kinauade nusaelie⸗ 
ſert ſeiu. Gerade das Uroielt aber kindet den 
ſchürkſten und auch wohl benreiflichnen Wierſy 
im Lnaer der Eutente felhn. denn Jtaltens wi 
ſchaitliche Präur werden dadurch auf das 
lichſte burchtreugt, und ſeine geſamte P 
leinen, Zweiſel baran, daß das itatieniſch 
durch dfie von Frausreich etrtebene einfeſtloe Un—. 
terſtübnna der ſlawiſchen wünſche auſ das jchwerite 
verletzt iſt. Sie gehl fönar ſomeit, die dauerude ge. 
fetzung Fronleeich' am Uhein eneraiſch zn be⸗ 
lümplen. Wir hören mit Freude, daß in Hächſter 
it eine Berttkanna Meici raieruua erſcheinen 
wir e den Prulſch-TLeſterreicheru im Reiche das 
Mecht giht, au unſern 1— . Kieigen 
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der Welt aufvannen. 

Lokales. 
Suzialdemotratie und Nolenfrage. 
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einer uniſerer Kandibaten für die 
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ſondern Ediglich Guß 

ällig übernommene Auf⸗ſ⸗ 
nung zu ſorgen, wurde er⸗ wit 
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Er- mit 
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t zum wenlg⸗de 

ů Mger.ir unbedentend ver 

  

     inſtimmnun 

über Deulſch⸗ 

lahr uuternehmen. Tas aber etue Phoantaſte. 
Man mn g aut dein Boben voler 
ineimperen hlrit. re-baudeln und zn 
einen auten 2 kommten, »ede Pelerst! 
Uud thaifte c MUhU auf beiden Zeiten, nuuten⸗ 

biesb.h, GK nurbe auf dee Rerſammhtne ben deut, 
ſlähen, Vulkenets ir det Sbarthalle hluarmleien, u. 
er dir Atbeiter uicht arnügend au Worte kamen 
zund (Uuſttmmia folgende Enlichltetuns anar⸗ 
nommen: 

„Die Verſammlung hat den Wunſch. miit den 
Mitbüraertt poluiſcher Naftonalitäl mit benrn zi 
nemeinſam währrnd des Weltkriegen das Vatert! 
vorteibiat habru, in Frieden gzu leben und gwur vuf 
lolarnder Grundlage: Volle Freihelt nun Güvich: 
veckttiaung ni tprachlicher. poiltilcher uud weialöi 

(Hinficht für Veutiche und Uolen, Mehitunn tec hüe⸗ 
ſene iund Rekäamrfuna ieter Kußſchreitune un 
aleich non welcher Zeite ſie erfolgt, derch bie e⸗ 
nölkernun und die Meglerungsgewalt.“ 

   

      

    
  

  

  

   
   

  

Lothuübeweanua ber Walmirtsgehllleu, Am 

  

I* 
  rlum abaeſcklolien, nackbem ble Kelluer in jeller 

Tteſtuna einen Monatslohn non iu Mk., die blüre 
Mtien ih Mt. für den nmzen Toy unt 6,n 
ür den % Taa ausl, Nerpttenune erkatten Hert 
Klamitter, der aleimhfallo au bieſen Nerhandtungen 
als Pertreter einer Unternehmervraaniiasten „eit⸗ 
nahm, weigerte lic den Mertraa zu Unterceismen. 
Hie beithtviſen, Ele lor * 
Neulahrstage die Arbeit niederzuteren. 7 

mit den einzeluen Nerr 
dies zu vermelden, 
die vollſtändige Velei 

  

  

    

    

  

    

          

arlananr 
lungen 
gelbbette 
ſrati. 

Der ſchwache Gasdruct hat zur Folge d. 
chühmacher, Schneider und andbere Hunbue 
d Helmarbeiten abends, einiar Stunden n⸗ 

ſ,eilen fonnen, obwohl fie üch var Arbei 
laum rehien lönnen. Etwa non 
mant ammen nur ein Lea 
Huhnun d rurts mürde ſami 

ſchaftliche Werte retten. 
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für die zu bilde 
man an eine 
werten bis auf weit 

12 Uhbr ſer 
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vickhte 

  

   

    

        

waährſchelnlich im 2 
Sthleichhandels vertrieben werden tollte. E 

re murde von elnem Polen aus Paſen hernae— 
t. Das Rfund ſollte 25 Mark koften. weruer 

zettfarke 

inglich wurde einem Manne ein Sact Gerhte abaenommen. 
en im Zne il 

     

    
   

  

   

      
      

    

   

   

  

ch nur Keidar 
nerwehr elnen 

nb andere Satßen. 

    ner Kiſle, dte aug- 
           

  

   
    

  

Liebhaber, Der Maſchluenbaner 
au Paetſch und der Meialt      

haiten ſich vör 
un Diehhahls zu nerau⸗ 

Milwe ein Ve 
reingeladen. Cines Ar 

anzig 
bwör 

    

    

  

   

    

  

Schlüllet zu der 
d ibm zu verraten, 

bnung der L 

e ſich dte 

    

    

  

e Sache kam herar 
Wieder zurbek 

e den Paelich zu 6 und Be 
hefänanis. 

  

    
     

  
der deukſchen Truppen unkerban⸗ Meſſerſtecher. Am Neujahrsabend erhielten zwei 

Mann der Rürgerwehr den Amtras, einen Arbe 
dettke, gaegen den ein Haſtbeſehl vorl 

kal zu verhaft 
und Peitee t und Pettee a 

che. Uutermegs und in der Dunkelheit wurden 
belden Äüraerwebrleute der Straue von 

O Buxſchen umringt und der Führer des Ber⸗ 
hafteten erhielt elnen Meſterſtich. der ſedoch durch 
en Muntel ſtark gemildert wurde und den Axm 

ů Ceürchene gab awei 
Revolverjchliſſe ab and der andere bearbeitete 8ie 
Ueberfallenden mit dem Kolben, die darank klohen. 
Pettte enttam. 

Eine Bezirksverlammluna der Arbelteringent 
von Langiuhr kind 5. d. M. nachm. 3 br, im 

ſtatt, Wir verwelſen auf 

   

   

  

       

   

   
     

    

    

   

    

  

  

     

tam t 24 

       Vokab um 
den Annoncenteil, 

Wobltätinkeitsvorſtellung in' Dinſe's Giv. 
ter zuannſten des Laszaretts Hochſchule er⸗ 

ztelte einen lleberſchuß von 330,00 Mark. der abae⸗ 
lietert wurde Tas Wony newann Herr Krabn⸗ 
melſter Rennert von der Kaljerwerit. 
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Hesresgut ist Reichsgut 
Gib heraus, wWas nicht Dir gehört. 
Ralchsverrörtungsamt, Berlin VS, Frledrichstr. Bů. 
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Ceite 4 „ Nr. 2 
Uöſchaßfun bes Lrinigeiden. 

Ort Be Die Ortsseaftnne Muniin hes Berbanber der 
risgebt Sreist uns, Seih Fahren jvr⸗⸗ 

80 be 5 „e Giebilfenichall im Gaſtwiris · 
Vefaiflanna der Xrinka:bunweſens. 

n, Lüiltap bat aus allen Schichten leine 
Kiiva Luns⸗ Eraſchhten uud Netikel in sen 
eitungen bertfäitla aum Ausdruck geörachf. 
nd ſurmer kuben es hie Ulunterncümer verftanden, 

u Ohſuna der Mraar öinauszuldieben. Auch teet 
V Aelt der aroken volitſichen Uimwälsungen 

aen die Mufernehmer im Kioteke, Gaftmlrtä- und 
altbaudhewerbe ſade asviann Uber die eub⸗ 

ELiI EAblefue b:e? T: E tehe Lähn: 

IE— Wearundet w. eünnng öbamii.n 
Faſt burch bie ieſte Weahlua bas annar Gemerde 
ruintert werbe. Ein Gen :rhe, bas burch feſte Vöhn 
Einer Kuaeltellten dem Kuſy entacgengeht, bat u, K. 

rbaupt ſode Erilenaberechtiaung verisren. Im 
mer, da, die Kellner bei achtiündiaer Atveitk. 

Mark it elnen Wochenichn von nur 10, öis 125 
Erdern, Doch die Wastwirte und Cafetlexe, ſtraße 

ta felbt Eünen, ße wollen ant ꝛcine Cintuhrung 
„. Vohne, ſnd aler berett, unter Veibebaltunn 

rs Trixfneidfyſtem4 Erozenie vom Utmtatz, und 
r bih zu io u. H. zu dablen, Dauach wollenuſie 

nlcht ollein das knrchtleltae Abbangiakeitsverbäll⸗ 
ui ber RNellner erbalten, londern auch woch die 
Ukkordvelliche aber uns ichwiugen, um ſo tedes Eo⸗ 
ü rrtintogefnb, au unterarabe et einem Auf⸗ 
„Aan von 10 Prosent auf = 
Woerben die Vöhne vöne welteres gedeckt. Der cafl 
Iirt dabet nicht hlechter. benn beute sahlt er dieſe 
10 Prozent in Gaſtalt von „rinkaelderm und mi 
rs lich obendrein noch arianen inörn, jchlrchter be⸗ 
ôtem au zurrdben, weil der Kelner aufallla in ſcinem 
Movler ein paar Gaſte bat, die noch beſſer bezabler. 
Wir verlangen Glelchberechtianna fur aae und ante 
Bebtenung auch für deny weniaer Demittelten. 
Darum erſuchen olr das Nubliküm., uns in dieſem 
Kampie n untertlüen. Die Vebaubtung, wir 
wollten belbcs. leltr Lohne und auch Trinlaeld. mcei 
Ku wir als unwabr àurücdt. 

Kartell der wun Gewertſchaften. 
LAm Die 31. Desember 1018. nachmir⸗ 

kaat, taaten des Herrn Schönherr. Tiich⸗ 
lergaſſe, die Wertreter des Kartells und der Gewerk⸗ 
ſchaftzvorſtünde. Dle Tageszordnung war eine um⸗ 
anareiche, 1. Abrechnuna vom Cuartal 
K. Die Entwicklung der Gewerlibaften. B. Stelluna⸗ 
nabme zur KAnttellnra eines Gcwerlſchafrsteltetärs. 
4 Arbeitsnachwris und Arbeltéloſenuntertütung. 
&K Unier Etnilußk auf den beſtebenden Schlichrunas 

Sſäüuhß. 6. ee aua, unſerer Biblinthek und 
Mtaend! 5 

Wurbe erklärt. daß Lücher. 2 Belege und Ke 
beitet Ordnung beſunden wurben., dem Kaß 
wurde barut einſtivrmim Entlaituna merteilt. Bei 
Punk! 4 gab Genoßfe Reek den Heriche uber den 
kegerwärtigen Staub der Gewerlichaften nach ſta⸗ 
tiſtteber Kukftelluna. Es wat erfreulich zu hören. 

Danzi 
reitag, den 

     

    

  

  

   

    

  

    
     

  

     
   

  

  

    

    

iger Stadttheater. 
Direktten: Nubeli Sesr, 

Danxar 1915. abeudd 7 uhr: 
Dudendlarich Paben Wa Süttiakeit. Tauerlarten vi! 

Der Waffenſchmiev. 
Domiſchs Coc: *, 8 Aufengen. Plchiung und Munt 

A Lorbing 
Solellelun u Vaßge. 

Olrieche: asßer, Crich Walter. 
erſop 

SDons O 

  

     

  

      

berſlor; 
EAi 

Stai Lon Adener 
roru, zein & 

Kivi ta 
mlebegcfele 

ettrr Schmledcätſelle Smil, Vorneß 

  

und Getränkeſü 

1818.iö 

  

   

  

„Volkszwacht“ Freitag, 3. Januar 

  

  
———— 

dert neu au arunden. 

bratfſern. TDie Debatte nahm, da Dunkt 2 unh 

Raum ein, Man kam zu bem Weichtuß, daß bte 
leünun finetz Settetärs tür daß bieſige Kariell 

wenn die Arbetiten, welihe zu erledigen ünhd, nicht 
àarunter leider follen. m Nebenamt find dblee 
Geſchülte nicht mehr zu erleblgen, Die ſfnangtelle 
undlern W die Nuſtelluna ſel acaeben. Es 
WUtrür Hien e„hit, w.ße mius dem 
Ausfmuß bes Faries armrinlam die Anſtellung 
vornehmen foll. Tir Slelle wird ausgeſchrleben. 
n Uunkgd gab Kollene Arrgzuntztil Vericht. Er 
wien barnuf bin, daß, der Städtiſche Arbeftsyach⸗ 
weis jeht vryuräſtert tet und weiterhin auegebgut 
therden ſoll. ſo ban eine Renetzung r tachmüfline 
Merteitlelttna eintteten werde. Pie beſtehenden 
Arbrilänaüdmvelte der Gewerkſchaften und auch die 
Dribate Stellenvermitteiuna follen einarhen, damit 
in näacher szeit dir arfamte Arbelksvermilfelnun 

Lolale 
müne hierbei zufücktreten. Dir 

klung der Arbeltsloſenunterkltbung durch dlr 
lihallen eiupfahl er abzulehnen. Die Be⸗ 

n. wilche er hierfütr aab, war ſichhartin. 
„»be fur die zu, zäaßlende Erwerbäloſenunter“ 

lle im Entwurf des Magtſtrats keſt⸗ 
nünen nicht. Es muß angeſlrebt 

Daa Lerbeitegebiet Pan⸗ 
opnuat btnans einbeit⸗ 

  

   

    

endlich einmal zrutralillert werde. 
Cigrunbrodelei 
Mud; 
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gelegl 
werden. da 
zia und Uumngeaen 

  

    

    

    

    
dich grirncii wrrörn. Aüch z⸗ den Freien Ge⸗ 
luVerlichaften in dem Ausſchun. welcher alle 
dieie Fragen zu reaeln babe, ein arößerer Einfluß 
auf Grund ihrer Mitgltederzabt eingeräumt mer, 
den. Es könne nicht angrhen, daß ſe nur durch 
einen, Lerireter der Axbeitnehmer, vertreten 
jeien. Tae Ausipracht ergab. daß in dielem Sinne 
für die olgezett zu wirken ſet. Bet Bebandlung 
des Lunktp eraab ſich, daz dir Verſammlung da⸗ 
von uberzenat war, daß dem beſtebenden Schlich 
tunnskansichuß, welcher noch aus der Krieaszeit vor⸗ 
häauden it und in nächſter Zeit für die Arbeiter⸗ 
ichaft arvße ſysialpolittiche Fragen — u. a. in bezun 
auf die Aeneluna von Vohn- und Arbritäbedinaun⸗ 
nen — zu erfüllen beben wird. nicht das Vertranen 
entarnengebracht wierden könne, wie er es eigentlich 
verdieneu ſoll. vären da llrteile gejällt worden, 

der Arbeiterſchaft direkt au- 
en. jo daß man ſaaen könne. daß der 

Schlichtungünnsichuß in keiner heutiaen Zufammen⸗ 
rinen jogialpol üchen Tieht! An. 

müſſe 'äür eine ii 10 Kör 
vrae getraaen werden. 

    

   
   

    

    

    
  

              21 0 Et 6 
das die Räume, welche unſere Gewerkjanaften 

leßzt innebaden nicht mehr gengen. Es iſt Sora 
zu tragen., daß die Juaendbewreaung ein neues 

m beküme, in welchem aleichzeitia die Aenkral. 
bl unterzubringen auch n 
tun eine Zeriptitteruna der Wohnräume ſtattfinde. 

nebe doch Aziſchnuno der Beweguna, dem 

   

      

   

  

     

    
ů Lichtpild The Ey öů 
Langenmarktin2 

Die welberühmle 

Hain-Trilogiel 
Vierler. letater und 

Evester Teil: 
  Burnen Mürgrrinnen. Sccmein eitter. Herrrße 

E * IK, 
Oxt den Handiun, Jabrbundert. 

Udr. 
adend Pasnnbenb uberg Lee Wiei fe- 

— — 

5 „SIcerbrüöl. Eest ermaßtoten aS 
Anias abend “ Üb-: Der erüball. 

Vanertarten doben feine Güllttaker 
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Das vollständiꝝ neue 

Manvar-Vatleté-Program 
RNeute ßach der Voratellung 

Famiſien Janzkränz 
Bikieit-Votverka 
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on Ferhag bis Aontag 

Das gronbe Fregramm. 

MA 
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In der Ha 

Heila Boia. 
E Fuüd, der asinar Zölt von der Zens 

„ Selangt istzt ochmals vlor 
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Wagdde Madeleine. 
in kunstverk ersten Ranges. 
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Franz Falk, zuner. Müöhlenamen 
Annahme von Inſeraten 

und Aübonnements.     

— 
daß unſere Giewerkichaſtskeweaunna au Ort einen]Gebanken an eine baldtar ernente Zentraltſternna 
aherordenttichen Aukſcunn nenommen, Elnzeine fraum. 
linine Gewer'ihaſten woren noch ausubanen, a. ]? der Tageborbnung aewäbtte Kommilton wurden 

Wegenwärtia iſt der Stand beauftraat, auch dieſe, Unaekeacubelt ſchleuntaſt au 
unferer Gewerkſchaſten mit 27 000 Mitalleder zureneln, 

der Traesorknuna verbunden wurde. ainen breiten hre 
Aln⸗einsebend durchdacht und fär deren Ausbau 

etnen welteren Aulſchub nicht mehr ertulden derk,iür lieat es jetzt. dafür zu korgen. daß aurh die leb⸗ 

    

  

Der Kartelunstohuß do die zu Buntt 2 und 

Die Manzlaer Arbeiterichaft erſicht bierxaus, daſt 
Shutereſfſen von ihren erwäblten reüan und 

un 
Beranleruns bdauernd Sorge (etragen wird. An 

ten Arbeiter und Arbeiterinnen organlſiert wer⸗ 
den und zwar in den kreten Gewerkſchalten, damit 
lebe wettere Zerlolltterunn der Urbeiterichalt ver“ 
mieden wird. 

  

Verſammlungen. 
Caersk. Auk Veranlaflung des ſogtaldeinokca⸗ 

ttichen VPartelvortlandes Dangig barte Geroffe 
Sodow in Carrät [Wyr.) eine 6tlentlich⸗ Bollöver⸗ 
ſammluna im Engelbrechtſchen Saale einhernlen. t 
dle zablreich veſucht war. Meferent war Genvife 
Ti. Jemelsti aus Hagen, welcher auch in den um⸗ 
lürgrnden Städten bereits Wahlverfammfungen ab⸗ 
gebalten bat, Er ſorach Über „Deutſchlande ehn 
kunfi“ und die „MNatlionalvertkammluna“, Sein tem⸗ 
brramentuoller Vortrag wurde mwiederbolt durch 
lauten Beifall unterbrochen. In der Debatte aav 
Genoſſe Zrgelölt uoch Auskunft über dle Hand⸗ 
habung der Wahlen (Verbältuiswahl und verbun⸗ 
dene Liſten) und erläuterte die Stellung der Partel 
zur Frage: „Trennung von Staat und Kirche.“ Aum 
Schlufßß ſorderte er zur Bildung einer örtlichen Par⸗ 
tetaruppe und zum Beitritt in dieſelbe aukl, Ge⸗ 
noffe Sudow wirb elbe ſviort orhamileren. 
47 Teil Ler & ng erklärten ibren 
Weltriit. ſür'die „Voltswacht“ wurden Abon⸗]e 
neuten gewonnen. 

Schlochan, 20. Dea. Vor einer ſebr flark be⸗ 
ſuchten Gerlamminng non Frauen und Mäunern 
referlerte Gen., HSraelski⸗ Hagen über die Na⸗ 
tionalratswahlen. Er wies klipp und klar nach, 
daß nur eine kontallſtiſche drutſche Republit uns 
einen gerechten, und nicht allzu ſchweren Irieben 
acwährleiſten könne. Eine deutſche ſozlaliſtiſche 
Republit werde aber auch ſicherlich in Frankreich 
und »talien Nachabmung finden, ſo datz die von uns 
ſctwer empfundenen Friebensbedingungen genau ſo 
erlezdtert würben, wie die Friedensbedingungen, 
die wir ſetnerzeit Rüußland und Rumänien aufgelegt 
baben. die aber durch die deutſche Nevolutton voll⸗ 
jländta außer Kraft geſebt ſind. An der Debatte 
belteiltate ſich der Führer der demolpattſchen Partei 
in Orte und einſac Veamte des Laudratsamtes. 
Der Referent leuchtete den Diskufſionsrednern 
kräftig beim. Es wurden zahlreiche Aufnabmen 
gemacht und auch Beſtellungen auf die „Volks⸗ 
macht“ entaraengenommen. 

Konitz. Am 27. Dez. ſand bier eine flark be⸗ 
jnchte öffentliche Verſamtlung ſtatt, welche von 
der, ſodlaldemokratiſchen Partei einberufen war, Ir. 
dieſer referierte zunächſt Gen. Wuſvckf und ſpäter⸗ 

GE gelskt aus Hagen W. 

       

    

   

  

    

    

Letzterer wieß]   in anſchaulicher und leicht verſtändlicher Weiſe nach,      

   

   

             
     

Cilial⸗Erpedition El dems 

warum wir eine ſoziallſtiſche Republit er⸗ 

richter muflen. Denn nur, lolche aibt unt 
müäßhr. bas wir einen nicht r ſchmrrren 
bekvmmen, datz die volliiſchr Gret it gcwaßet und 
unter Wirtſchaftsleben ſich ſchn E weunz 
Nach einem berzlichen Appell au Männer und 
Grauen, lich der ſozialdemokrgtiſchen Vartet anzu⸗ 
ichließen und die „Bolksmacht“ als Organ der Ur⸗ 
Lelterſchalt tu möglichſt aroßer Kaht au abonnieren, 
troten Über 60 Perſonen der biefigen ſoxlalbemolra⸗ 
ſiſchen Hartei vrt urd beüelten auch daß Arheitee⸗ 
tall. Taas daraul bielt dir deutſch⸗nationale 

Volksvartet eine Verlammluna ab, um einen Orts⸗ 
vrrein am bießgen Orte zu gründen, Der Rednex, 
ein Mektor aus Panzlia. triefte von Natlonalismas. 
Antilemitiemus und verſuchte die ietzige Regierung 

chiges Prodnlt des Molfes hin⸗ uls ein aaus wier Ei 
aufteflen. In ber Bebatte nahm der Geuvie Jöro⸗ 
risti⸗-Vagen 1. W. die Regleruna in Uund 
kennzeichnete In braſtiſchen Worten das natlonal⸗ 
Ebrgeflühl der Oſtelbter. Trotz dez Tobens und 
Schreieus der an ihrer empfindlichſten Stelle ge⸗ 
troßfenen Prozentvatrloten bewahrte unſer Genoſſe 
sie Ruhc, und die Stüben bes früheren Ordnungs⸗ 
itaates mußten noch ſo munche herbe Wahrheii über 
iich ergehen läaffen. Zum Schlufie ſertigie Gen. 
Aarnelski den Referenten, in gehöriger Weiſe ab. 
inbem er ihm Unwahrhaftigleit und Demagogie 
nachmies. Den oſtelbiſchen Machthabern empfahr 
der Genoßßſe zum Zeichen ſhrer völkiſchen Eigcuart, 
ſich fetzt das freigeworben? Wappen Mocklenburgs 
zuanlegen, worauf die Anhänger der Sozlaldemo⸗ 
kratte mit Beifall, auittierten. 

Tuchel, no. Dez. Hier ſand beule eine öſfenk⸗ 
liche Berlammluna ſtart, bir, trobdem ſie auf die 
Zelt um 10 tbr vormittans angeſeht war. ſo zahl⸗ 
veich bemcht wor, daß zer Sael nicht allo die, da als Auhbörer arkommen waren, faflen konnte. 
J50 1•5 Ki erutete für hin Referat, das bie 
konalverfammlunn behandolte, ſtarken Beifall. In 
geſchickter Wetſe ſtreikte er dic Polenfrage, und die 
aumejenben polniſchen Arbeiter und Arbelteriunen 
waren intt den ÄAusführungen vollltändſg einver⸗ 
ſtanden. Eiuc Debalte ſand uſcht ſtatt, ein Heichen, 
baß die Ausfnörungen des Meferehten „wider⸗ 
ſpruchälos als richtla anerlannt wurden. Frauen 
und Männer traten der Partel bet und beſtellten 
die „Vollswacht“. 

Standesamt vom 2. Januar. 

   

    

      

    

   
   

  

    
     

     

   

   

    

    
       

Tobröläſe: Jcuerwehrmaun, Schlbe, Eruſt Mlaaſi⸗ 
20 A. 10 K. — Weau Dlattaune K nhnoel, Kün gfene 
2V. E Mieeüne Fuilus K iln g, 7 A. Mü.. 
C. des Schl M N Neumam,u. W. Ai. — Aalchn 
Ernet 0 f, 50 J. M. Jrau Siaa H.i u, geb. Al 
7i K. 10 M.— Witwe Eftiaber) Sen,, vßel, ach, 
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Mi. Habnelg) 
Aohlanfieher 

ſhng, Me5 „%? NPI. 
Drans Marte Sclnengcer, ba J. 1 
Franz 8. 1 , 56 5. ve i L NM. „ 
ranz 266 V. 7 M. Eigenſümer, 8. 
neiedi T. Seu Haſeuarbelters Felir' 

les, des Väckerg obaun Oiſcewa⸗ 
iler Wullavr Fortenbache 

. ½ M. —. Fraun, Molali, Heinowale, a 
E Bertba Grannsdyrl, ge 

chloſſer Paul Mardzin vh 25 
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Der Flieger 
VO Gör2z. 

Ellen Richter, HerryLieütks 
Erstklassige Künstl 

   flxpHaflliphor 60 BISCEaleef 

Iuenss, — naben ner kath. Klrchs. Ink. Eugen bealz. 

Sonnabend, den 4. Jonunr 

Erster öffentlich. Maskenball 
des frähen Natteschlusses wegen Ablang S Chr. 

Prämijerung der 3 schönsten Maskön. 
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Ssonntag, den s. Junder von a unr an 

SExstes großes Lappemiest 
mit sehr vielen Belnstiga 
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Sldemokralfth. Berein Jansgstüdt 
Sureau: 4. Damm 2, Eingang Hälergaſſe. 

Am Sonntag, den 5. Fannar, vormitkags 9 uhr: 

Mibemeihe Mäblanethrelnng 
lich die Genoßſen und Geuolnnuen 
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udieſer Arbeit ein! 
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Der Doritand. 
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   UbSCältsvoriegungl 
Vom 1. Januar 1919 an belindet sich mein 

Betried · 

Grahengasse Nr. 5. 
Auitt atte e/ bitie 

9018⁸ 

              

  

Zuschriflen, Anfragen und 
ich getalligst nach dort. 

Hochachtungsvou 

B. Adler, lngenieur 
Fabrik fur Eisenkonsirükllonen 

Fernrul 3271. Pos Scheck 4211. 

   
       

   
   

  

   

  
         

  

    

  

erkführer (Meiſtergehuufe 
des lurot, ſofort für elektriſchen R: tuieb, 

Dreüsrom L. ü. 
chſtrom 11, Vin. 

Umſorm. und Motor⸗ Senerator. — In 
110 V. Neuntuts von Telephon⸗Antangen erwünſch— 
antrüt baldmöglichß. Angebote mit Zeus 

valtsanſprüichen an * 

Artilleriemerkſtatt Dar 

Kaufmänniſche 
Iehf „ 49 22695 tellen-Bermittlung. 

Bom Wilitär entlaſſene Hanbiungsgeh ü üller kauj⸗ 
münniſcher Berbände, auch Undegantſterte. w. 

  

  

          

in ſch behujs 
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Stellenvermittlung an die 

Steltenvermittlang der Arboitsgereinſ 
männiſcher Verbände Honzig, Hänbega 

Fernſvrecher 2650 (zeoſſnet 10—. 

Vermittlung unentgeltlich. 

Af alle girmeninhaber Uuch unswärtigz 
die dringende Bitte, uns oſtene set 

münnl. ünfmänniſches Verſonal geſl. öiort auszag 

Abkitsgemeinſchaſt Kauimämniicher Verbän 
„Ortannsſchuß Hanzig 

beſtehend aus Bankbeam 
nationaler Han hilien⸗Berbanb. 5 
Berein. Kanſmänniicher Lerein von 135 
beutſchen Verſicherunggveamten. Berbänd, „Seniſcher 
gehilfen. Berbund reiſender Kuu tirute. Berein ber Leu⸗ 
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ür Lcnt 13 werden 
Zu meld. beim Gruoſſen 
Brunnenganz à abends? 

Gaskos ů 
n 21. Dezember 1918 aufgerufenen 

nitoffkarien i iefert werden. 
eitige Eindeckunn vor Schneeſall wird 

Mrugen von oder 0U Atr, 5 
ert angeſahren. 
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Anhr   einſtein. 
  

Stadt Waswert Danzig. 

   

  

         

    

Der Preis für 4 Zir. ad Lager Gaswert K he⸗ 
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